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Am Freitag, 13. Dezember, findet 
um 19 Uhr im Bachsaal der Johan-
niskirche eine Weihnachtslesung 
mit dem Lindenhöfer Autor und 
Wiehnachtsexperten Raimund 
Gründler statt, organisiert vom 
Buchladen Lindenhof in Koopera-
tion mit der Johanniskirche. 
Gründler wurde 1963 in Ra-
vensburg geboren und ist seit 
vielen Jahren in Mannheim auf 
dem Lindenhof zu Hause. Er ist 
Vorstandsmitglied eines großen 

privaten Bildungsunternehmens 
und leitet dort den Bereich Hoch-
schule und Studium. Gemeinsam 
mit Helen Heberer hat er 2018 
die Mannheimer Literaturinitia-
tive „LeseZeichen“ gegründet. Er 
lässt aber nicht nur lesen, sondern 
greift auch immer wieder selbst 
zur Feder. Besonders gerne befasst 
er sich dabei mit unterschied-
lichen Aspekten unseres reichen 
europäischen kulturellen Erbes.
Für die weihnachtliche Lesung 
am 13. Dezember hat Raimund 
Gründler Texte ausgewählt, die 
sich mit unseren schönsten und 
liebsten Weihnachtsbräuchen be-
fassen. So geht er der Entstehung 
einiger unserer Weihnachtslieder 
nach, erzählt aus der Geschichte 
des Stollenbackens und beant-
wortet die Frage, wo der erste 
Adventskranz stand. Wie es bei 
Raimund Gründler zu erwarten 
ist, fehlt auch der Blick zu unseren 
europäischen Nachbarn nicht, 
zum Beispiel nach Lothringen, 
wo der Nikolaus ganz besonders 
gefeiert wird. 
Die Veranstaltung wird musika-
lisch von Kantorin Claudia Seitz 
am Flügel begleitet. Der Eintritt 
ist frei. 			      zg

Weihnachtliche Lesung 
in der Johanniskirche

Raimund Gründler bringt Weihnachts-
stimmung in den Bachsaal.       Bild: zg

Gontardplatz im Lichterglanz
Die Adventszeit ist für viele Menschen die schönste 
Zeit des Jahres. Vor allem die Weihnachtsbeleuch-
tung in den Städten begeistert immer wieder. Seit 
Ende November strahlt auch der Gontardplatz im 
Lindenhof. Gemeinsam mit der Bürger-Interessen-
Gemeinschaft Lindenhof (BIG) hat der hiesige Ge-
werbeverein, der zusätzlich für die Beleuchtung in 
der  Fußgängerzone in der Meefeldstraße gesorgt hat, 
erneut einen großen Weihnachtsbaum organisiert, 
dessen Lichter bei einer kleinen adventlichen Feier 
am 29. November angeschaltet wurden. „Ich bin be-
geistert, wie viele Menschen gekommen sind“, sagte 
der erste Vorsitzende des Gewerbevereins, Alexander 
Syri, erfreut, als er die zahlreichen Gäste begrüßte. Er 
bedankte sich bei den Mitwirkenden und Sponsoren, 
die das Aufstellen des Baums ermöglicht haben. 
Finanziell habe die Sparkasse Rhein-Neckar-Nord, 
der Bezirksbeirat Lindenhof, die BIG und der Ge-
werbeverein einen Beitrag geleistet. Die Freiwillige 
Feuerwehr Mannheim hat den Baum aufgestellt und 
die Lichterkette angebracht. Und das Billard-Café 
Brasserie hat vor Ort für Getränke und Plätzchen 
gesorgt. Ein Höhepunkt des Abends war die junge 
Lisa Löffler, die mit einem weihnachtlichen Gedicht 
für Adventsstimmung sorgte. Genauso wie das Blä-
serensemble Mannheim Süd, das Weihnachtslieder 
spielte und das gemeinsam gesungene „Oh Tannen-
baum“ unterstütze. „Der Baum demonstriert hier 
im Lindenhof das gesellschaftliche Miteinander“, 
so Jan Habenicht von der BIG, der ebenfalls allen 
Mitwirkenden dankte. Begründet hat diese Traditi-
on vor einigen Jahren die „Initiative Gontardplatz“ 
unter der Federführung des langjährigen Stadtrats 
Professor Dr. Horst Wagenblaß und der ehemaligen 
BIG-Vorsitzenden Irmtraud Kochte. 	jm/Bild: jm

 Mehr Sicherheit beim Radfahren
Im November hat die Stadt in der Rheingoldstraße zwischen der Steubenstraße und dem Kreisverkehr Rheingoldstraße/Neckarauer Wald-
weg/Promenadenweg Markierungs- und Beschilderungsarbeiten durchgeführt. Ziel: Mehr Sicherheit für Radelnde in der Rheingoldstraße. 

„Die Hinweisschilder, die nun in 
der Rheingoldstraße angebracht 
wurden, sind gemäß StVO nicht 
verkehrsrechtlich geboten, son-
dern ein zusätzlicher Hinweis für 
bereits bestehendes Recht“, teilt 
die Stadt Mannheim in einem 
Presseschreiben mit. Bereits im 
Sommer dieses Jahres hatte die 
städtische Verkehrsplanung mit 
Plakaten für Aufmerksamkeit 
und Rücksichtnahme auf diesem 
Streckenabschnitt sensibilisiert 
(wir berichteten).
Zwischen Rad- und Autoverkehr 
entsteht in der Rheingolstraße  
immer wieder ein Konflikt, da 
die Fahrbahn durch die Bord-
steinkanten zwischen Gehweg 
und Grünfläche, auf der auch 
die Straßenbahn fährt, begrenzt 
ist. „Bei einem Überholvorgang 
durch Fahrzeuge kann der in der 
Straßenverkehrsordnung defi-
nierte Mindestabstand von 1,5 
Metern zu den Fahrradfahrern 
aufgrund der hier vorliegenden 
geringen Fahrbahnbreiten je-
doch nicht eingehalten werden“, 
so die Stadt Mannheim weiter. 

Ein Überholen der Fahrradfahrer 
sei hier infolge der Regelung der 
Straßenverkehrsordnung somit 
nicht zulässig.
Daher wurde der Radfahrschutz-
streifen, der einst  für Rad- und 
Autofahrer eine Sicherheit sugge-

rierte, die so nicht vorhanden war, 
entfernt. Die neue Verkehrsfüh-
rung verdeutliche die geltenden 
Vorschriften und Richtlinien, 
heißt es im Presseschreiben. Au-
ßerdem wurde die Beschilderung 
teilweise entfernt und neumon-

tiert. Die Neubeschilderung weist 
nun dauerhaft auf das Überholver-
bot hin. Die Maßnahmen setzte 
die Stadt in Abstimmung mit dem 
Bezirksbeirat, dem Strandbad-
Verein Mastra und dem Bündnis 
Fahrradstadt Mannheim um.   zg

Um das Radfahren in der Rheingoldstraße sicherer zu machen, hat die Stadt Mannheim unter anderem den Radfahrschutz-
streifen entfernt. Dieser suggerierte eine Sicherheit, die so nicht vorhanden war.			        Bild: Millenet
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Glaserei Bleibinhaus

   MA-Lindenhof • Meerfeldstr. 86  
 0621- 42944310 / 0170- 2704834

F E N S T E R B A U

ehemals Glaserei Kuhn 24 h Notdienst

Klingender 
Adventskalender
Vom 1. bis 23. Dezember öffnet 
sich täglich um 18 Uhr das Portal 
der Matthäuskirche in der Rhein-
goldstraße für 15 Minuten, um die 
Menschen mit Musik zu erfreu-
en. Unter dem Motto „Wir sagen 
Euch an, den lieben Advent!“ hat 
Heidrun Eberhard, Kirchenälte-
ste der Matthäusgemeinde und 
Cellistin, nun im dritten Jahr ei-
nen klingenden Adventskalender 
organisiert. Vorgetragen werden 
musikalische Beiträge von ver-
schiedenen Einzelkünstlern und 
Gruppen. Wie in jedem anderen 
Adventskalender wird nicht vor-
her bekannt gegeben, wer oder 
was hinter dem Türchen steckt! 
Die Matthäusgemeinde lädt mit 
diesem Angebot dazu ein, für 15 
Minuten Hektik und Alltag zu 
vergessen und dafür adventliche 
Ruhe einkehren zu lassen.      zg

Die Kinder und Eltern des Lin-
denhofs fieberten auch dieses Jahr 
wieder dem St. Martins-Umzug 
durch den Lanz-Park entgegen. 
Und sie wurden nicht enttäuscht. 
Das Wetter passte. Es war kalt 
und trocken. 
Dies schlug sich auch in der Be-
sucherzahl nieder. Es kamen laut 
Veranstalter, die Bürger-Interes-
sen-Gemeinschaft Lindenhof 
(BIG), wieder über 400 Kinder 
und Eltern, um mit ihren selbst 
gebastelten Laternen den St. Mar-

tin hoch zu Ross zu bestaunen.
„Die vielen strahlenden Kinderau-
gen motivieren uns, dieses Event 
auf die Beine zu stellen. Ein beson-
derer Dank geht an die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer, die tat-
kräftig mit angepackt haben. Auch 
danken wir der Reitgemeinschaft 
Mannheim-Neckarau und insbe-
sondere Herrn Herdin als Reiter“, 
so BIG-Vorstandsmitglied Jan Ha-
benicht. Brezeln, Kinderpunsch, 
Glühwein sowie Gulaschsuppe 
kamen ebenfalls wieder gut an. 

Martinsumzug erhellt Lanz-Park
Für die musikalische Unterma-
lung sorgte Martin Freund am 
Saxophon und die Sängerin Frau 
Gauly-Strum, die bekannte Lieder 
zum Besten gaben. Um 19.30 Uhr 
schlummerte der Lanz-Park nach 
dem Abbau wieder in seiner ge-
wohnten Ruhe. „Diese großen 
Unterschiede beim Anblick des 
Lanz-Parks vor, während und 
nach dem St. Martinsumzug finde 
ich immer eindrucksvoll und auch 
etwas gespenstisch“, so Habenicht 
weiter.			       zg

Der St. Martins-Umzug im Lanz-Park zieht auch dieses Jahr wieder viele Kinder und Eltern an.		            Bild: zg

Die Stadt Mannheim möchte 
bis Ende des Jahres im gesamten 
Stadtgebiet insgesamt 125 neue 
Fahrradbügel installieren, eine be-
reits bestehende mobile Anlage 
dauerhaft verfestigen und dafür 
rund 40.000 Euro investieren, 
teilt sie in einem Presseschreiben 
mit. Auch im Lindenhof sind neue 
Radbügel zum Anschließen der 
Fahrräder geplant. 
Das Rad sei ganzjährig ein be-
liebtes Fortbewegungsmittel in 

Mannheim, das nicht nur die Um-
welt schont und die Lebensqua-
lität in der Stadt erhöht, sondern 
auch gut für die eigene Gesund-
heit ist. 
„Umso wichtiger ist es, dass aus-
reichend Möglichkeiten vorhan-
den sind, um das Fahrrad sicher 
abstellen zu können“, so die Stadt. 
Weiter teilt sie mit: Fest instal-
lierte oder mobile Radbügel gibt 
es bereits an vielen Orten. Doch 
die Nachfrage – auch in den Stadt-

Neue Radbügel für den Lindenhof
teilen und Randbezirken – steigt 
stetig, und jeder Radbügel, der 
neu dazu kommt, wird gut ange-
nommen. Die Stadt prüfe daher 
stets, wo Bedarfe und adäquater 
öffentlicher Verkehrsraum vor-
handen sind. 
Die neuen Radbügel im Lindenhof 
werden in Zukunft in der Heinz-
Haber-Straße/Landteilstraße 
und in der Schwarzwaldstraße/
Speyerer Straße zu finden sein. 	
		                  jm/zg

Zum ersten Adventswochen-
ende lud die Bürger-Interessen-
Gemeinschaft (BIG) Lindenhof 
zum Adventssingen für Familien 
ein. Dieses fand bei den Familien 
großen Anklang. 
Auch Großeltern waren mit dabei. 
Franziska Gauly-Sturm als Haupt-
organisatorin und Gesangsleitung 
sowie Melanie Lux an der Quer-
flöte und Nami Okada am Kla-

vier sorgten für eine ausgelassene 
Stimmung. Die Lanz-Kapelle war 
im vorweihnachtlichen Ambiente 
dekoriert. 
Die Kinder wurden neben dem 
Singen mit kleinen Instrumenten 
aktiv eingebunden, sodass es ein 
kurzweiliges Event war. 
Ulrich Holl, Vorstandsvorsitzen-
der der BIG: „Wir sind sehr dank-
bar für diese tolle Veranstaltung 

Adventssingen kommt gut an

und bedanken uns nochmals aus-
drücklich bei Frau Okada, Frau 
Lux und Frau Gauly-Sturm. Dieses 
Event zeigt, das ehrenamtliches 
Engagement von und für Bürge-
rinnen und Bürger des Lindenhofs 
sehr wertvoll ist. Die BIG bedankt 
sich für die Unterstützung in die-
sem Jahr und wünscht allen eine 
schöne Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.“       zg

Mehrere Generationen sind zum Adventssingen in die Lanz-Kapelle gekommen.			             Bild: zg

Die Stadt Mannheim ist bereit 
für den Winterdienst, teilt sie in 
einem Presseschreiben mit. Ins-
besondere die Brücken müssen 
bereits bei Temperaturen knapp 
über Null Grad Celsius kontrol-
liert werden. Dementsprechend 
sind die Fahrzeuge startklar, die 
Streugutlager aufgefüllt und die 
Einsatzpläne stehen, heißt es 
weiter.
„Seit 1. November stehen wir im 
ständigen Kontakt mit dem Wet-
terdienst und analysieren die Da-

ten der Glättemeldeanlage auf der 
Kurt-Schumacher-Brücke. Sobald 
die Prognosen überfrierende Näs-
se oder Schneefall vorhersagen, 
alarmieren wir unsere Rufbereit-
schaft“, so Markus Roeingh Be-
triebsleiter des Stadtraumservice 
Mannheim. 
Für die nötigen Streumittel ist ge-
sorgt: Rund 1.500 Tonnen Streu-
salz und 50 Tonnen Splitt lagern 
im Betriebshof der Stadtreinigung. 
Weitere 2.000 Tonnen Salz kön-
nen kurzfristig beim Lieferanten 

Stadt bereit für Winterdienst
abgerufen werden. Circa 220 Mit-
arbeiter, die bei Schnee und Eis 
den Winterdienst unterstützen, 
seien in Bereitschaft, so die Stadt. 
Bei einem Wintereinbruch sind 
die Fahrer mit ihren Streufahrzeu-
gen rund um die Uhr im Einsatz. 
Bei Schneefall und Glätte kann 
es dennoch zu Beeinträchtigun-
gen im Straßenverkehr kommen. 
Daher ist bei entsprechenden Be-
dingungen erhöhte Vorsicht und 
eine an die Verkehrsbedingungen 
angepasste Fahrweise geboten.  zg
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Trauercafé im 
Almenhof
Weihnachten feiern in der Zeit der 
Trauer – wie soll das gehen? Um 
dieses schwierige Thema geht es 
unter anderem im Austausch von 
Menschen, die einen schweren 
Verlust erlebt haben. Das näch-
ste Trauercafé findet am Sonntag, 
15. Dezember, um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus Maria Hilf in der 
August-Bebel-Straße 49 statt. Im 
Januar 2025 steht das Trauercafé 
am 19. Januar, ebenfalls um 14.30 
Uhr an. 
Das Angebot ist kostenfrei und 
unabhängig von Konfession 
und Religion. Ansprechpartne-
rin bei Fragen ist Monika Stef-
fen. Ihre Telefonnummer lautet 
0176/52272115.   		      zg

J. S. Bach auf 
besondere Art
Die Matthäusgemeinde lädt am 
15. Dezember ab 13.30 bis 17 Uhr 
alle Interessierten in die Matt-
häuskirche ein, um das Weih-
nachtsoratorium von J. S. Bach 
tanzend – neu und anders – zu 
entdecken. Im Anschluss, ab 18 
Uhr, wird gemeinsam im Gottes-
dienst das Erlernte umgesetzt und 
getanzt. 
Die Choreografien der Nieder-
länderin Wilma Vesseur zu den 
Chorälen und Arien aus dem 
Weihnachtsoratorium lassen 
die Menschen beim Mittanzen 
den Schwung und die Tiefe der 
Bachschen Musik auf besondere 
Art und Weise erleben. Die Ge-
meinschaftstänze werden von 
Christel Held angeleitet und mit 
kurzen Texten vertieft. Besondere 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Eine Kaffee- beziehungsweise  
Teepause ist eingeplant. Kuchen-
spenden werden gerne entgegen-
genommen. Eine Anmeldung ist 
erwünscht. Anmelden kann man 
sich direkt im Matthäus-Pfarramt, 
unter 0621/28000144 oder per 
E-Mail an matthaeusgemeinde.
mannheim@kbz.ekiba.de. Die 
Teilnahme kostet 10 Euro.      zg

Auch vor der Johanniskirche und im Gemeindesaal wurde es vom 29. November bis 1. Dezember beim traditionellen Advents-
markt weihnachtlich. Neben Musik, Essen und Getränken gab es in den kleinen Buden Selbstgemachtes zum Kauf.    Bild: Millenet
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Billard-Café 
Brasserie

Gontardplatz 10 
68163 Mannheim

Tel. 0621 8190986 
www.billard-cafe.com

Wir wünschen unseren Gästen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr – und freuen

uns Euch in 2025 wieder bei uns begrüßen zu dürfen!
Euer Billard-Café Brasserie-Team

„Lok trifft Traktor“ im John-Deere-Forum
„Lok trifft Traktor“: Unter die-
sem Motto präsentieren zum 
13. Mal Modelleisenbahnvereine 
und -bauer aus der Kurpfalz und 
benachbarter Regionen im John-
Deere-Forum ihre Schaustücke 
und Anlagen. Am ersten Janu-
arwochenende, 4. und 5. Januar 
2025, treffen in den Räumen des 
Mannheimer Unternehmens 
wieder kleine Lokomotiven und 
große Traktoren aufeinander. Die 
Besucher erwarten bei der Kur-
pfälzer Modellbahn-Ausstellung 
mit sehr viel Liebe fürs Detail und 
Leidenschaft gestaltete Anlagen, 
die von der Spurweite IIm (Maß-
stab 1:22,5) bis hin zur kleinsten 
fahrbaren Eisenbahn im Maßstab 
1:2000 ein großes Spektrum der 
Modelleisenbahn umfassen.
Wieder mit dabei sind die Stra-
ßenbahnen der Interessengemein-
schaft Nahverkehr Rhein-Neckar 

(IGN), die, angeführt von Yannick 
Schäffner, in Kinderaugenhöhe 
ihre Kreise ziehen. Dabei ist auch 
ein Modell der neuesten Errun-
genschaft der RNV, die Rhein-
Neckar-Tram, zu sehen. Weitere 
Austeller sind Eisenbahnfreunde 
aus Kaiserslautern, die eine Spur 
I–Anlage im Maßstab 1:32 prä-
sentieren. Bei dieser Spurweite 
stechen vor allem die Lokomotiv-
modelle ins Auge, denn hier ist bis 
auf den letzten Niet jedes Detail 
der großen Vorbilder zu sehen. 
Die Betriebsgeräusche und der 
rhythmische Dampfausstoß ver-
setzen die Zuschauer in die Zeit 
der Dampfrösser auf deutschen 
Schienen zurück.
Neben dem Mannheimer N-Bahn-
Club Rhein-Neckar (NBC), der 
mit einer Modulanlage aufwartet, 
wird eine weitere kleinere Spur-
N-Anlage (Maßstab 1:160) der 

Eisenbahnfreunde Hammelbach 
ausgestellt. Sie spricht vor allem 
Kinder an, die selbst einmal an 
dem Regeltransformator die klei-
nen Loks in Bewegung versetzen 
möchten.
Ferner sind neben dem Spiel-
zeugmuseum Freinsheim, das 
eine Auswahl seiner Exponate 
vorstellen wird, auch Eisenbahn-
freunde aus Erfurt mit von der 
Partie. Letztere warten mit einem 
Modell der bekannten Brocken-
bahn auf. Die Eisenbahnfreunde 
Sinsheim stellen ihre H0-Modul-
anlage mit Motiven rund um den 
Sinsheimer Bahnhof aus, und der 
Uhrmachermeister Peter Röpke 
aus Sandhausen präsentiert sei-
ne Bahnwelten im Kofferformat. 
Das Angebot reicht dabei von der 
Spurweite H0 bis zu den kleinsten 
fahrbaren Modellen im Maßstab 
1:2000. 

Zudem werden der Verkehrsver-
bund Rhein-Neckar (VRN), die 
Eisenbahnfreunde Mannheim 
(EFM) und die Stumpfwaldbahn 
bei Ramsen mit Informationsstän-
den vor Ort sein. Alles in allem 
erwartet die Besucher also wieder 
eine interessante und vielfältig 
gestaltete Ausstellung rund um die 
Modelleisenbahn und die Land-
maschinentechnik. 	   zg

i Die 13. Kurpfälzer Modellbahn-
Ausstellung „Lok trifft Traktor“ 
findet am Samstag und Sonntag, 
4. und 5. Januar 2025, im John-
Deere-Forum Mannheim in der 
John Deere Straße 70 statt. Am 
Samstag ist sie von 10 bis 18 Uhr, 
am Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene 5 Euro. Kinder zahlen 
2 Euro. Eine Familienkarte kostet 
10 Euro.

Bei „Lok trifft Traktor“ kommen die Fans von Miniaturwelten und Modelleisenbahnen ins Staunen.					            Bild: zg
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Frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr!
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Büro
Unterdorfstr. 13/1
68542 Heddesheim

Werkstatt 
Rheindammstr. 27 
68163 Mannheim

0177/27 24 535 
  oder 0621/82 52 46

info@flying-keller.de
www.flying-keller.de

The Flying Keller e.K.
Sanitär-Heizung-Installation

Mit der Inbetriebnahme der neuen 
vollautomatischen Farbgebungs-
anlage Anfang Oktober treibt der 
Traktorenbauer John Deere am 
Standort Mannheim-Lindenhof 
die Modernisierung seiner Trak-
toren-Fertigung weiter voran. 
Die Investition sei gleichzeitig 
ein wichtiges Bekenntnis zum 
Umweltschutz und zum größten 
John Deere-Standort außerhalb 
Nordamerikas, schreibt das Unter-
nehmen in einer Pressemitteilung.
Weiter heißt es darin: „Über 80 
Millionen Euro investiert John De-
ere in die Weiterentwicklung der 
Endmontage im Werk Mannheim. 
Die Investition in die Lackieran-
lage ist dabei ein wichtiger Schritt 
zur klimaneutralen Fabrik, mit 
vielen weiteren Vorteilen für die 
Umwelt. Denn mit der neuen 
Anlage geht das erste Gebäude 
bei John Deere in Betrieb, das die 
Effizienzstufe KfW-40 erfüllt.“ 
Die Energieeffizienz konnte durch 
eine optimale Wärmedämmung 
sowie den Einsatz modernster 
Technologien, wie Wärmepum-
pen und Frequenzumrichtern, 
deutlich verbessert werden. „Dank 

der Abgasnachverbrennung lassen 
sich die Treibhausgas-Emissionen 
erheblich reduzieren“, schreibt 
John Deere.
Zudem können 3.600 Quadratme-
ter  Solarpanels auf dem Dach des 
neuen Gebäudes pro Jahr bis zu 
800.000 Kilowattstunden Strom 
für die interne Nutzung erzeugen. 

Reduzierung der Emissionen

Auch bei den Emissionen setzt 
die Anlage neue Standards: Sie 
konnten auf ein Minimum und 
damit deutlich unter die stren-
gen Grenzwerte reduziert werden. 
Abwässer und Abfälle lassen sich 
ebenfalls weitestgehend vermei-
den. „Ein großer Vorteil für die 
Anwohner ist außerdem die deut-
liche Lärmreduzierung gegenüber 
den beiden Altanlagen“, heißt es 
im Presseschreiben. 
„Es profitieren aber nicht nur die 
Nachbarn und die Umwelt, son-
dern auch die John Deere-Kunden, 
denn durch die Automatisierung 
des Lackierprozesses wird eine 
gleichbleibende hohe Qualität 
gewährleistet und äußere Stör-

Neue Lackieranlage in Betrieb
faktoren lassen sich weitgehend 
ausschließen.“
In der neuen Linie durchlaufen 
die Chassis zunächst sieben Rei-
nigungs- und Vorbereitungsstu-
fen, bei denen vier Roboter zum 
Einsatz kommen. Im Anschluss 
arbeiten zehn Roboter in perfekter 
Abstimmung an der Grundierung 
und der grünen Schluss-Lackie-
rung. 
Für die Überwachung und Steue-
rung der Anlage ist ein Kontroll-
zentrum verantwortlich. Die Ka-
pazität der Lackierung erlaubt den 
gleichzeitigen Durchlauf von circa 
100 Chassis, die im 2,7-Minuten-
Takt bearbeitet werden. „Mit 
der Lackieranlage stärken und 
sichern wir unsere Produktion 
am Standort, gleichzeitig leisten 
wir einen massiven Beitrag zum 
Umweltschutz, erläutert Linus 
Baumhauer, Leiter der Mannhei-
mer Traktorenfabrik, die Vorteile 
der Investition. 
„Die Anlage gibt uns aber auch 
mehr Flexibilität immer größere 
Traktoren und eine Vielzahl von 
unterschiedlichen Modellen zu 
fertigen.″			      zg

Moderne Technologien sollen die neue Lackieranlage effizienter und umweltfreundlicher machen.                      Bild: John Deere

Yoga in der 
Kirche
Am 13. Dezember steht um 18 
Uhr in der Johanniskirche die 
Veranstaltung „Yoga Chapel Jo-
hannis“ an, mit Meditation in Be-
wegung. Bitte zur Yoga Chapel 
mitbringen: Bequeme Kleidung, 
eine Flasche Wasser und, wenn 
möglich eine Yoga-Matte. Einige 
Yoga-Matten sind auch vor Ort. 
Keine Teilnahmegebühr; es sind 
keine Vorkenntnisse oder Glau-
benszugehörigkeiten erforderlich. 
Anmeldung bis dienstags vorher 
an: studio@studio-herrlichkeit.
de. 			      zg

Übrigens ...
… Am 13. Dezember findet 
um 19 Uhr in der Markus-
kirche ein Konzert mit dem 
Vokalensemble „Vivat“ 
statt. Dahinter verbergen 
sich vier Berufsmusiker mit 
Ausbildung am St. Petersbur-
ger Konservatorium, die ein 
weihnachtliches Programm 
präsentieren.

Kuchenspenden 
für Vesperkirche
Im neuen Jahr öffnet die 28. 
Mannheimer Vesperkirche in der 
Citykirche Konkordien ihre Pfor-
ten. Jeden Tag werden mehrere 
hundert warme Mahlzeiten aus-
gegeben. Zum Nachtisch schme-
ckt selbstgebackener Kuchen am 
besten! Die Organisatoren freuen 
sich daher über Kuchenspenden, 
die gut verpackt sind (bitte keine 
Sahnetorten, bitte nur Kuchen 
ohne Alkohol). Die Spenden für 
die Vesperkirche können am 1. 
Februar im Pfarramt Johannis 
oder im Pfarramt Markus zwi-
schen 9 und 11 Uhr abgegeben 
werden. 			      zg

Geschichte über 
Heldentum
Am Mittwoch, 5. Februar, heißt es 
um 19 Uhr im Pfarramt Johannis 
in der Windeckstraße 1: Lesen 
und Reden – Eine Geschichte über 
Angst und Mut und schlichtes 
Heldentum. Alle Interessierten 
sind eingeladen. Die Kenntnis der 
Erzählung „Der Sonntag, an dem 
mein Großvater ein Held war“ von 
Paulus Hochgatterer wird nicht 
vorausgesetzt. 		      zg

Sozialatlas 
erschienen
Der „Sozialatlas 2024“ der Stadt 
Mannheim ist erschienen und un-
ter www.mannheim.de/sozialat-
las abrufbar. Als grundlegender 
Sozialbericht der Stadt Mann-
heim zeichnet er anhand von 
Tabellen, Grafiken und Karten 
unter anderem ein differenziertes 
Bild der demografischen und so-
zialen Struktur der Mannheimer 
Bevölkerung, der Arbeitsmarkt- 
und Beschäftigungsentwicklung 
sowie der Struktur des Bezugs 
von Sozialleistungen. 	      zg

Erfolgreich mit Nachhaltigkeit
Im Jahr 2020 hat der Lindenhöfer 
Ayhan Celebi in der Industriestra-
ße 27 sein Gebrauchtreifen Center 
eröffnet. Denn einst fragte er sich 
selbst: Wohin mit meinen alten 
Autoreifen? Mit seinem Unterneh-
men bietet er seitdem die Mög-
lichkeit zur fach- und umweltge-
rechten Entsorgung. Die Idee und 
sein Service kamen bestens an, 
wie man auch an seinen Google-
Bewertungen ablesen kann. Und 
so hat sich seit den letzten rund 
vier Jahren viel getan: Die Lager-
größe hat sich verdreifacht und 
das Angebot an Gebrauchtreifen 
in gutem Zustand, verschiedenen 
Größen und Marken deutlich er-
weitert. Außerdem kann Ayhan 
Celebi dank einer Hebebühne nun 
die Reifen auf Wunsch direkt vor 
Ort montieren. „Um den besten 
Service zu bieten, hat sich auch 
das Mitarbeiterteam vergrößert“, 
sagt er. Ein festangestellter Mitar-
beiter in Vollzeit und einer in Teil-
zeit kümmern sich gemeinsam mit 
ihm um die Anliegen der Kunden. 
Nach wie vor holt das Gebraucht-
reifen Center-Team Altreifen von 

zuhause ab und entsorgt diese 
fachgerecht. 
„Diesen Abholservice biete ich 
vor allem mit Blick auf ältere 
Menschen an, die vielleicht nicht 
mehr die Kraft haben, die Reifen 
selbst aus dem Keller zu schlep-
pen und zu entsorgen“, so der 
Lindenhöfer. Reifen jedoch, die 
noch gut in Schuss sind, verkauft 
der Unternehmer zu fairen Preisen 
weiter und schenkt ihnen damit 
ein zweites Leben. Und somit pro-

fitiert nicht nur seine Kundschaft, 
sondern auch die Umwelt von sei-
nem Service.  		       jm

i Erreichbar ist das Gebraucht-
reifen Center unter den Twelefon-
nummern 0621/15956718 oder 
0176/72585905. Geöffnet ist es 
von Montag bis Freitag von 9 bis 
18 Uhr und samstags von 9 bis 14 
Uhr. Den Abholservice bietet Ay-
han Celebi Kunden aus Mannheim 
und Umgebung an.

Der Lindenhöfer Ayhan Celebi sorgt mit seinem Gebrauchtreifen Center für eine 
fach- und umweltgerechte Entsorgung von alten Autoreifen.	                Bild: Millenet

-Anzeige-
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Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33 

Feudenheim, Talstraße 49 
www.bestattungshaus-karcher.de

 

Meine Reden für Sie sind wie Gedankenspaziergänge 
– bewegend, berührend, emotional, einmalig. Gerne 

finde ich die passenden Worte für verschiedene 
Anlässe wie freie Trauungen, Willkommensfeiern für 

Kinder, Trauerfeiern und mehr.
Meine Homepage ist neu gestaltet. Einfach mal 
reinschauen und bei Bedarf mit mir ins Gespräch 

kommen. www.reginamariabach.de – Hier finden sich 
weitere Informationen. 

Ich freue mich, und wir sprechen uns. 
info@reginamariabach.de  – Tel: 0151/74110712

Ihre freie Rednerin und Zeremoniegestalterin

Worte, die bewegen …

WORTE DIE BEWEGEN

FREIE REDNERIN
ZEREMONIEGESTALTERIN

FREIE TRAUUNG • KIND BEGRÜßEN • ABSCHIED NEHMEN

Steubenstr. 8
68163 Mannheim

Tel. 0621 83 55 883
info@reginamariabach.de
www.reginamariabach.de

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstrasse 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: info@es-shk.de
www.es-shk.de

AUSWAHL UNSER LEISTUNGSPALETTE:
SANITÄR   3D-Badplanung, barrierefreier Badumbau

GAS & ÖL-FEUERUNG   Vom Gas-Standkessel über die Brennwerttherme über  

den Öl-Brenner zum Öl-Brennwert Kessel. Instandhaltung, Wartung oder Reparatur.

WÄRMEPUMPE   Die moderne alternative zu Gas & Öl.  
Sparsam, effizient und leise.

SOLARTHERMIE   Solarthermie - die Nutzung der Sonne zur  
Unterstützung von Warmwasser und Heizung.

Wir führen auch den  Heizungs-Check  durch, fragen Sie uns gezielt danach!

Wir sind umgezogen

Fon 0621- 851516
Innstraße 44 (ehem. Stalf Abschleppunternehmen)
68199 Mannheim - Neckarau
Web: www.glassimon.de
Mail: info@glassimon.de

DDeerr  CCoommppuutteerr--DDookkttoorr

Probleme mit dem Computer?
Probleme mit Programmen?
Probleme mit dem Internet?

hilft sofort zu fairen Preisen
Rufen Sie unverbindlich an

Günther Gebetsroither
Tel. 0621 - 8 46 00 28 · Handy 0176 - 47 266 255
              ge@weisi.de  · www.weisi.de

Lange Nacht sorgt für volle Straßen
Eigentlich sind die Straßen im 
Stadtteil Lindenhof an einem 
Samstagabend nicht mehr sehr 
bevölkert. Anders jedoch am 2. 
November. Zur 20. Ausgabe der 
„Langen Nacht der Kunst und Ge-
nüsse“ kamen wieder zahlreiche 
Lindenhöfer und Gäste aus den 
anderen Stadtteilen Mannheims, 
um das Angebot der hiesigen 
Gewerbetreibenden und Ein-
richtungen zu erkunden. Und es 
gab wirklich viel zu sehen und zu 
probieren.
Musik vor dem Geschenkeladen, 
eine Weinprobe im Gemüsege-
schäft, das beliebte Treppenkon-
zert vor der katholischen Kirche, 
Gemälde beim Optiker, Suppen-
verkauf vor der Kneipe, türkische 
Spezialitäten vorm Kiosk, Mittel-
Erde-Gebäck beim Buchladen – 
die fast 30 teilnehmenden Händler 
haben sich wieder einiges einfal-
len lassen, um die Lange-Nacht-
Wandler immer wieder aufs neue 
zu begeistern. Und das kam gut an. 
„Wir ziehen dann mal weiter“, gab 
es oft zu hören, wenn kleine Men-
schengruppen aufeinandertrafen 
und sich kurz austauschten. Denn 
bei dieser Auswahl musste man 
sich beeilen, wenn man sich alles 
anschauen wollte. Andere wiede-
rum ließen sich einfach durch die 
Nacht treiben und blieben dort 
hängen, wo es ihnen am besten 
gefiel.
Welche Taktik auch immer ge-

wählt wurde, die vollen Straßen 
im Lindenhof haben erneut ge-
zeigt, dass die „Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse“ auch nach 
20 Jahren immer noch eines der 
Highlights im Veranstaltungska-

lender ist. Auch der Gewerbe-
verein Lindenhof, der die „Lange 
Nacht“ im Stadtteil organisiert, 
ist zufrieden: „Es war eine tolle 
Jubiläumsausgabe, die nicht nur 
bei den Gästen, sondern auch bei 

den Gewerbetreibenden für gute 
Stimmung gesorgt hat“, so Ale-
xander Syri, der erste Vorsitzende 
des Gewerbevereins Lindenhof. 
„Wir freuen uns schon auf näch-
stes Jahr.“ 		  jm

Teilweise war es gar nicht so einfach, einen Platz an den Ständen in der Meerfeldstraße zu finden		        Bild: Millenet

Zahnarzttipps: Süßes an Weihnachten
Ein Lebkuchen hier, eine Praline 
dort: die Weihnachtszeit steht 
vor der Tür. Traditionell ist das 
Naschen besonders jetzt eine 
liebgewordener Vorgang. Jeder 
Deutsche kauft statistisch mehr 
als ein halbes Kilo Weihnachtssü-
ßigkeiten. Und dabei wird es wohl 
bleiben, auch wenn die Schoko-
lade neuesten Meldungen zufolge 
in diesem Jahr bis zu 50 Prozent 
teurer geworden ist. 
Wenn die süßen Leckereien in den 
Mund wandern, freuen sich aber 
nicht nur die Hersteller, sondern 
auch die Bakterien, die im Mund 
leben. Sie verarbeiten kleine Reste, 
die unweigerlich am Zahn hängen 
bleiben, langsam zu Säure. Das 
ätzt den Zahnschmelz an, jedes 
Mal ein winziges Stück. Mit der 
Zeit entsteht ein Loch: Karies. 
Auch wenn es vielleicht noch 
nicht schmerzt, fällt das späte-
stens bei der nächsten Kontrolle 
auf. Der Zahnarzt muss die schad-

hafte Stelle ausbohren und mit 
künstlichem Material reparieren. 
Die Weihnachtszeit ist daher auch 
eine ganz besondere Herausforde-
rung für die Zähne. 
Doch das lässt sich vermeiden! 
Man kann selbst viel dazu beitra-
gen, dass trotz Genuss von Weih-
nachtsleckereien kein Schaden 
entsteht:
•  Mehr Nüsse als Süßigkeiten 
essen. Nüsse gelten ja ebenfalls 
als traditionelle Weihnachtsna-
scherei. Sie sind aber nicht nur 
besser für die Zähne, sondern 
auch überaus gesund. Fast alle 
Nüsse und Samen wirken positiv 
auf die Blutfett-Werte und das 
Herz; sie enthalten wertvolle Öle 
und Spurenelemente. Und obwohl 
der Kaloriengehalt ähnlich hoch 
ist wie bei Weihnachtsgebäck, 
sättigen Nüsse länger. 
•  Nach dem Verzehr von Süßig-
keiten auch zwischendurch die 
Zähne putzen. Das lässt sich ein-

fach bewerkstelligen, spätestens 
nach dem Nachhausekommen 
von der Weihnachtsfeier oder vom 
Weihnachtsmarkt. Aber Achtung, 
keine Zahnfläche vergessen und 
auch das Zahnfleisch sollte mit 

gesäubert werden.
•  Öfter mal zwischendurch 
Wasser trinken. Dadurch wer-
den Bakterien weggespült und 
das Mundmilieu verbessert. Auch 
ungesüßter Tee erfüllt diese Funk-
tion.
•  Plaques und Zahnbeläge re-
gelmäßig entfernen lassen. Eine 
solche Prophylaxe führt jede 
Zahnarztpraxis durch. Dabei wer-
den hartnäckige Beläge entfernt, 
unter denen sonst Bakterien die 
Zahnsubstanz schädigen können. 
Mit diesen einfachen Tipps kom-
men auch Ihre Zähne gut durch 
die Weihnachtszeit. Damit der 
nächste Zahnarztbesuch schnell 
und vor allem mit der ange-
nehmen Nachricht endet: „Bei 
Ihnen ist alles in Ordnung!“

Eine angenehme Festzeit wünscht 
Ihnen Ihre 

Dr. Carola Wißmeier

Die Lindenhöfer Zahnärztin Dr. Carola 
Wißmeier gibt Tipps für gesunde Zäh-
ne.			   Bild: zg

-Anzeige-
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Pünktlich zur Vorweihnachtszeit
wird in der Sammlung Horst-Nico
Kress eine neue Ausstellung eröff-
net. Dieses Mal stellt der Gallerist 
Werke der beiden Künstler Theo 
Schneickert und Günther Oehl-
bach aus. Theo Schneickert, der in 
Kaiserslautern geboren wurde und 
lange Zeit in Mannheim lebte, gilt 
als Zauberer der Farben. Obwohl 
seine Bilder scheinbar chaotisch 
sind, überlässt er nichts dem Zu-
fall. Auch der Mannheimer Maler 

Günther Oehlbach ist schon lange 
kein Unbekannter mehr. Unter 
anderem seine Ölbilder begeistern  
zahlreiche Kunstfreunde.
Die Vernissage der Ausstellung  
war am 2. Advent, Sonntag, 8. De-
zember, ab 15 Uhr in der Gontard-
straße 5-7. Es stand wieder selbst-
gemachtes Weihnachtsgebäck und 
das Kaffeefahrrad aus Ecuador 
bereit. Weitere Informationen 
gibt es unter der Telefonnummer 
0621/818770.	     	      jm

Ausstellung bei Kress

In der Galerie von Horst-Nico Kress gibt es ab dem 8. Dezember Gemälde von 
Günther Oehlberg und Theo Schneickert (hier: „Calypso“) zu sehen.        Bild: zg
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Vorrundenbilanz des MFC 08 Lindenhof
Nach einer durchwachsenen Vor-
runde belegt die erste Mannschaft 
mit 19 Punkten den elften Tabel-
lenplatz. 
Beim FV Leutershausen geriet 
man nach einer torlosen ersten 
Halbzeit durch einen Doppel-
schlag schnell mit 0:2 in Rück-
stand. Bei dem Ergebnis blieb es 
bis zum Ende. Besser lief es gegen 
den TSV Neckarau. Die Halbzeit-
führung des MFC konnten die Gä-
ste zwar noch einmal ausgleichen, 
aber kurz vor Spielende gelang 
der 2:1 Siegtreffer. Und auch 
beim FV Brühl 2 gelang ein Sieg. 
Erneut musste man nach einer 
Führung zunächst den Ausgleich 
hinnehmen, aber es gelang kurz 
vor Schluss der 2:1 Siegtreffer. 
Gegen die TSG Eintracht Plank-
stadt ging man ebenfalls in Füh-
rung, musste aber noch vor der  
Pause den Ausgleich hinnehmen 

und unterlag schließlich mit 1:3. 
Beim TSV Amicitia Viernheim 
ging man zu Beginn der zweiten 

Halbzeit in Führung. Der End-
stand war jedoch 1:1. Gegen die 
SG Oftersheim brachte das Team 
eine Pausenführung nicht über die 
Zeit. In der Schlussphase trafen 
die Gäste zum 1:1 Ausgleich. Die 
Mannschaft hat in der Vorrunde 
bewiesen, dass sie mit jedem Team 
in der Liga mithalten kann, und 
daher besteht die Hoffnung, dass 

sie sich in der Rückrunde weiter 
von den unteren Plätzen absetzen 
kann. 
Die zweite Mannschaft belegt 
nach einer starken Schlusspha-
se der Vorrunde mit 18 Punkten 
den 9. Tabellenplatz, liegt damit 
im Mittelfeld, wo es punktemäßig 
sehr eng zugeht und kann völlig 
unbeschwert in die Rückrunde 
starten. Bei der TSG Rheinau, 
einem der Aufstiegsanwärter, 
setzte es noch eine klare 1:5 Nie-
derlage, aber danach standen vier 
Spiele gegen eher weiter unten in 
der Tabelle angesiedelte Mann-
schaften an. Diese konnten alle ge-
wonnen werden. Gegen den TSV 
Neckarau 2 gelang ein ungefähr-
deter 3:1 Erfolg, den FC Türkspor 
Mannheim besiegte man durch 
ein spätes Tor mit 1:0. Gegen den 
FC Hochstätt Türkspor ging man 
in Überzahl in der ersten Halbzeit 

in Führung und baute diese in der 
zweiten Halbzeit auf 5:0 aus. Ge-
gen den Polizei SV Mannheim 
gewann die Mannschaft 3:2. 
Der unglückliche Spielplan sorgte 
also dafür, dass man lange auf den 
ersten Sieg warten musste, aber 
am Ende zeigte das Team, dass 
es durchaus eine gute Rolle in der 
Liga spielen kann. 
Die Damen-Mannschaft beendete 
die Vorrunde mit fünf Punkten 
aus neun Spielen nur auf dem 
neunten Platz. 
Gegen die Spvgg Ketsch 2 gelang 
zunächst mit 2:0 der einzige Sieg 
in der bisherigen Saison, aber es 
folgte eine 0:1 Niederlage beim 
FVS Sulzfeld und ein 2:5 gegen 
den FV Huttenheim.
Die Mannschaften gehen jetzt in 
die Winterpause, ehe dann Ende 
Januar die Vorbereitung auf die 
Rückrunde losgeht. 	      zg 
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Diako investiert in Erweiterungsbau
Die kürzlich beschlossene Kran-
kenhausreform sorgt für große 
Herausforderungen. Doch die 
Mannheimer BBT-Häuser, zu 
denen auch das Diakonissenkran-
kenhaus (Diako) im Lindenhof 
gehört, sehen sich gut aufgestellt.
„Die Aussage von Gesundheits-
minister Karl Lauterbach, in den 
nächsten Jahren würden Hunderte 
Krankenhäuser schließen müssen, 
verstärkt die Unsicherheiten bei 
Mitarbeitenden und Patienten. 
Die BBT-Häuser in Mannheim 
halten gegen den Trend“, heißt 
es dementsprechend in einer 
Pressemitteilung der BBT-Gruppe.
Das Theresienkrankenhaus werde 
für mindestens fünf Jahre weiter-
bestehen und am Diako werde in 
einen Erweiterungsbau investiert.
„In Baden-Württemberg haben 
wir historisch eine sehr niedrige 
Krankenhausdichte und in den 
letzten Jahren wurden zusätzlich 
Krankenhäuser in Baden-Württ-
emberg geschlossen. Damit ist die 
Anzahl an Krankenhausbetten 
pro 100.000 Einwohner seit den 
2000er-Jahren in Baden-Würt-
temberg um mehr als 20 Prozent 
gesunken“, fasst Michael Schuler, 
kaufmännischer Direktor am Brü-
derklinikum Julia Lanz die aktu-
elle Situation zusammen.
Um diesem Trend entgegenzuwir-
ken, arbeitet die BBT-Gruppe in 
Mannheim schon seit geraumer 
Zeit aktiv an weiterer Konso-
lidierung. Weiter heißt es im 
Presseschreiben: „So wurden die 
beiden Traditionshäuser There-
sienkrankenhaus und Diako als 
Klinikverbund der BBT-Gruppe 
in Mannheim bereits Ende 2023 
zusammengeschlossen. Dieser 
Klinikverbund bietet zeitgemäße 
und leistungsstarke medizinische, 
pflegerische und therapeutische 
Strukturen für die Versorgung der 
Menschen in der Stadt Mannheim 
sowie in der Region und bildet 

eine starke Allianz für die Zu-
kunft.“
Die beiden BBT-Kliniken in Mann-
heim arbeiten mit der Konzentra-
tion der stationären Versorgung 
auf einen Standort so aktiv an der 
Konsolidierung im Gesundheits-
wesen mit. Dennoch bleiben die 
Herausforderungen sehr groß, da 
es trotz Konsolidierung und eige-
nen Anstrengungen keine Garan-
tien gibt, den Effekten der Reform 
zu trotzen. „Leider gibt es keine 
Zwischenfinanzierung für system-
relevante Krankenhäuser und die 
aktuelle Finanzierung ist absolut 
nicht kostendeckend“, sagt Pro-
fessor Dr. med. Dieter Schilling, 
Ärztlicher Direktor der Mann-
heimer BBT-Häuser mit Blick auf 
die fehlende vollständige Finan-
zierung von Kostensteigerungen 
und Tariflohnsteigerungen.
Laut Pressemitteilung seien gera-
de kirchliche und freigemeinnüt-
zige Krankenhäuser dadurch in 
höchstem Maße von Insolvenzen 
bedroht, da die Rücklagen durch 
die fehlende Finanzierung aufge-

braucht sind.
Im Gegensatz zu städtischen oder 
kommunalen Häusern erhalten 
kirchliche und freigemeinnützige 
Krankenhäuser keine öffentlichen 
Unterstützungsleistungen, die aus 
Steuergeldern finanziert werden. 
Dies gilt auch für das Brüderkli-
nikum Julia Lanz. Um dennoch 
für die verabschiedete Kranken-
hausreform gut aufgestellt zu 
sein, wird die BBT-Gruppe im 
Mannheimer Stadtteil Linden-
hof auf dem Gelände des Diako 
mit einem Erweiterungsbau und 
weiteren Sanierungsmaßnahmen 
in ein modernes und leistungsfä-
higes Krankenhaus investieren. 
Das Theresienkrankenhaus in 
der Mannheimer Oststadt wird 
für mindestens weitere fünf Jah-
re Krankenhausstandort bleiben 
und trotz Zusammenführung in 
den nächsten Jahren weiter mo-
dernisiert.
„Somit stehen bis zur Fertigstel-
lung der Baumaßnahmen für die 
Versorgung der Patientinnen 
und Patienten mit dem Brüder-

klinikum Julia Lanz und seinen 
beiden Krankenhäusern Diako 
und Theresienkrankenhaus zwei 
leistungsfähige Kliniken zur Ver-
fügung, welche für die Versorgung 
der Bevölkerung Mannheims noch 
mindestens fünf Jahre maßgeblich 
sicherstellen“, heißt es abschlie-
ßend in der Pressemitteilung.    zg

i Das Brüderklinikum Julia Lanz 
vereint das Theresienkrankenhaus 
und das Diako als Klinikverbund 
der BBT-Gruppe in Mannheim. 
Der Verbund bietet medizinische, 
pflegerische und therapeutische 
Strukturen für die Versorgung der 
Menschen in der Stadt Mannheim 
und in der Region. Das Brüder-
klinikum Julia Lanz mit seinen 
beiden Klinik-Standorten gehört 
zur BBT-Gruppe mit Sitz in Ko-
blenz. Die Gruppe ist eigenen 
Angaben zufolge mit rund 100 
Einrichtungen, über 15.000 Mit-
arbeitenden und 900 Azubis einer 
der großen christlichen Träger von 
Krankenhäusern und Sozialein-
richtungen in Deutschland.

Die Krankenhausreform bringt große Herausforderungen. Mit einem Erweiterungsbau des Diakonissenkrankenhauses und 
verschiednenen Sanierungsarbeiten möchte sich die BBT-Gruppe diesen jedoch stellen.		            Bild: Millenet
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Kirchentermine
Katholische Gemeinden:  
St. Josef und Maria Hilf
14. Dezember um 16 Uhr Ad-
ventsfeier der Frauen im Ge-
meindehaus. Um 18 Uhr Wort-
gottesfeier. 
15. Dezember um 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier, anschließend Glüh-
weinausschank der Jugend. Um 
18 Uhr Bussgottesdienst. 
16. Dezember um 18 Uhr Trep-
pengebet am Haupteingang der 
Kirche.
18. Dezember um 18 Uhr ökume-
nisches Friedensgebet in St. Josef. 
21. Dezember um 18 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Musik für Querflöte 
und Orgel, anschließend Glüh-
weinausschank des Gemeinde-
teams.
22. Dezember um 16 Uhr ökume-
nisches Weihnachtsliedersingen 
in St. Josef.
24. Dezember um 16 Uhr Krip-
penfeier der Kinder. Um 17 Uhr 
„Weihnachten unterm Stern“, 
Treffpunkt auf dem Meeräcker-
platz. Um 22 Uhr Christmette 
in St. Josef.
25. Dezember um 10 Uhr Fest-
gottesdienst mit den Kirchenchö-
ren der Seelsorgeeinheit. Um 18 
Uhr Vesper mit mehrstimmigen 
Psalmengesängen der Schola. 
28. Dezember um 18 Uhr Wort-
gottesfeier.
29. Dezember um 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
30. Dezember um 18 Uhr Trep-
pengebet am Haupteingang der 
Kirche. 
31. Dezember um 18 Uhr: Fest-
liche Eucharistiefeier zum Jahres-
schluss mit Musik für Trompete 
und Orgel. Danach Silvesterfeier 
für alle, die nicht alleine zu Hause 
bleiben wollen. Bitte vorher im 
Pfarrbüro anmelden. 
4. Januar um 18 Uhr Euchari-
stiefeier.
5. Januar um 10 Uhr Wortgot-
tesfeier zur Aussendung der 
Sternsinger. 
6. Januar um 9.30 Uhr Euchari-
stiefeier zu Dreikönig. Um 18 Uhr 
Vesper mit der Männerschola. 
8. Januar um 15 Uhr Mittwochs-
treff „Gemischtes Doppel“ - eine 
Lesung mit Axel Müller, Skurilles, 
Heiteres und Ernstes von Mann-
heim und dem Bodensee.

Evangelische Gemeinde 
Johannis, MarkusLukas 
und Matthäus
13. Dezember, 18 Uhr, Johannis-
kirche, YOGA Chapel Johannis. 
Um 19 Uhr, Gemeindezentrum 
Johannis, Buchvorstellung „Kul-
turgeschichten rund ums Weih-
nachtsfest“. Um 19 Uhr, Markus-
kirche, Konzert, Vokalensemble 
“Vivat”, wieder zu Gast an der 
Markuskirche. Vier Berufsmu-
siker mit Ausbildung am St. Pe-
tersburger Konservatorium prä-
sentieren ein weihnachtliches 
Programm.
14. Dezember, 18 Uhr, Johan-
niskirche, Abendgottesdienst 
zum 3. Advent: Adventsgefühle: 
„Freude“.
15. Dezember, 10 Uhr, Johan-
niskirche, Gottesdienst am 3. 
Advent, Pfarrerin S. Komorow-
ski. Um 10 Uhr, Markuskirche, 
Gottesdienst zum 3. Advent, 
Pfarrerin M. Egenlauf-Linner. Um 
11 Uhr, Großer Saal an Markus, 
Kindergottesdienst.
17. Dezember, 10 Uhr, Markus-
kirche, Weihnachtsgottesdienst 
mit der Kita Speyerer Straße.
18. Dezember, 14.30 Uhr, Ge-
meindezentrum Johannis, Kreis 
der Älteren: Adventsfeier.
20. Dezember, 9 Uhr, Johan-
niskirche, Weihnachtsgottes-
dienst der Diesterwegschule, 
Team. Um 9 Uhr, Markuskirche, 
Weihnachtsgottesdienst der Al-
menhofschule. Um 19 Uhr, Mar-
kuskirche, GlaubenWEITERden-
ken – der andere Gottesdienst 
– ökumenisch. Für welches Ziel 

machen sich Menschen auf den 
Weg? Wir schauen auf 3 Könige, 
die sich vor langer Zeit auf den 
Weg gemacht haben – 3 Könige 
von Ralph Knoblauchs Königs-
skulpturen begleiten uns.
21. Dezember, 18 Uhr, Johan-
niskirche, OhrenSchmaus zum 
4. Advent: Adventsgefühle „Frie-
de“ – Abendmahlsandacht mit 
neuem Lied.
22. Dezember, 10 Uhr, Johannis-
kirche, Gottesdienst am 4. Ad-
vent, Prädikantin von Hauff. Um 
10 Uhr, Markuskirche, Gottes-
dienst zum 4. Advent, Pfarrerin 
M. Egenlauf-Linner. Um 16 Uhr, 
St. Josefs-Kirche, Ökumenisches 
Weihnachtsliedersingen mit 
Kindermusical, Ökumenische 
Singschule an Johannis, Leitung: 
Kantorin C. Seitz.
24. Dezember, 11 Uhr, Johannis-
kirche, “Ihr Kinderlein kommet!” 
– Krippenfeier für die Aller-
kleinsten, Pfarrerin S. Komorow-
ski mit Konfi-Gruppe. Um 15.30 
Uhr, Johanniskirche, Familien-
weihnacht mit Weihnachtsmusi-
cal. Ökum. Singschule an Johan-
nis und Instrumentalist:innen, 
Musikal. Leitung: Kantorin C. 
Seitz, Pfarrerin S. Komorowski. 
Um 15.30 Uhr, Markuskirche, 
Familiengottesdienst, Diakonin 
Stolpmann. Um 17.30 Uhr, Mar-
kuskirche, Christvesper, Pfarre-
rin Egenlauf-Linner, Orgel: Choi, 
Gesang: Eva-Maria Simonis. Um 
18 Uhr, Johanniskirche, Christ-
vesper mit der Johanniskanto-
rei, Musikal. Leitung: Kantorin 
Seitz, Pfarrerin Komorowski. Um  
22.30 Uhr, Markuskirche, Christ-
mette, Pfarrerin Egenlauf-Linner, 
Musik: Familie Simonis. Um 23 
Uhr, Johanniskirche, Christmet-
te – Lichtergottesdienst, Musik: 
Yeoeul Kim, Violoncello & Kan-
torin Seitz, Orgel. 
25. Dezember, 17 Uhr, Markus-
kirche, Abendmahlsgottesdienst 
am 1. Weihnachtsfeiertag, Pfar-
rerin Egenlauf-Linner. Um 18 
Uhr, Johanniskirche, Festgottes-
dienst am 1. Weihnachtsfeiertag 
mit Teilen des Musicals „Beth-
lehem“ der Stiftung Creative 
Kirche, Musikalische Leitung: 
Kantorin Seitz, Prädikant Sowa.
26. Dezember, 16 Uhr, Treff-
punkt Johanniskirche, Waldpark-
weihnacht, wir machen uns in 
diesem Stationen-Gottesdienst 
mit Weihnachtslesungen und 
-liedern auf den Weg zum 
Rheinufer bis zum Fahnenmast, 
wo wir an der Krippe bei Punsch 
und Plätzchen verweilen. 
28. Dezember, 18 Uhr, Johan-
niskirche, Weihnachtliche Le-
sungen an der Krippe: Klassiker 
auf Wunsch.
29. Dezember, 10 Uhr, Markus-
kirche, Regionaler Gottesdienst.
31. Dezember, 17 Uhr, Markus-
kirche, Silvestergottesdienst, 
Pfarrerin Egenlauf-Linner, Orgel: 
Jensen. Um 18 Uhr, Johanniskir-
che, Silvester Laudate Dominum 
– Musikalischer Abendgottes-
dienst mit besonderer Musik, 
Musik: Ralf Schwarz, Klarinet-
te. Joo-Jung Lee-Hirsch, Klavier, 
Liturgie und Impuls zur neuen 
Jahreslosung: Pfarrerin Komo-
rowski.
1. Januar, 17 Uhr, Markuskirche, 
Regionaler ökumenischer Neu-
jahrsgottesdienst.
2. Januar, 16 Uhr, Johanniskir-
che, Weihnachten an der Krip-
pe – Lesung des Kinderbuches 
“Das letzte Schaf” v. Ulrich Hub, 
anschl. gemeinsames Schafe-
Basteln, heiße Schokolade mit 
Marshmallows.
4. Januar, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Taizégottesdienst.
5. Januar, 9.30 Uhr, Matthäus-
kirche, Regio-Abendmahls-
gottesdienst, Pfarrerin M. 
Egenlauf-Linner. Um 10 Uhr, 
Johanniskirche, Regio-Gottes-
dienst.

6. Januar, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Weihnachtliche Lesungen 
an der Krippe.
8. Januar, 14.30 Uhr, Gemein-
dezentrum Johannis, Kreis der 
Älteren, Kaffee, Kuchen und 
Thema: „Namibia. Bilder und 
Geschichte“, Dr. J. Müller. Um 19 
Uhr, Kleiner Saal Markus, Frau-
enkreis, Thema: Jahreslosung.
9. Januar, 15 Uhr, Kleiner Saal 
Markus, Seniorennachmittag. 
Um 19.30 Uhr, Gemeindesaal 
St. Josef (Bellenstr.72), Ökum. 
Bibelgesprächskreis. Amos – ein 
Heilsprophet?! (Amos 9,7-15), 
Pfarrerin Komorowski.
11. Januar, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Lichterkonzert, Blockflöten-
Ensemble Musica flauticorde, 
Claudia Seitz, Orgel, Lesungen: 
Pfarrerin Komorowski. 
12. Januar, 10 Uhr, Großer Saal 
an Markus, Gottesdienst, Pfar-
rerin M. Egenlauf-Linner. Um 
11 Uhr, Johanniskirche, Weih-
nachtslieder-Gottesdienst für 
Groß & Klein und Verabschie-
dung der Gemeindesekretärin 
Petra Karalus, Kantorin Clau-
dia Seitz trifft sich um 10 Uhr 
mit allen, die im „Spontanchor” 
mitsingen möchten. Anschl. 
Suppentopf und „Bring&Share“ 
Nachtisch-Buffet, Pfarrerin 
Komorowski und Kantorin C. 
Seitz. Um 11 Uhr, Kleiner Saal 
an Markus, Kindergottesdienst 
(Winterkirche), KiGo-Team.
14. Januar, 15 Uhr, Gemeinde-
zentrum Johannis, Souterrain, 
Café Johannis – Offener Treff 
für Alt & Jung.
17. Januar, 16 Uhr, Johannis-
kirche, Krabbelgottesdienst für 
Kinder unter 3 Jahren, Pfarre-
rin Komorowski und Diakonin 
Stolpmann. Um 19 Uhr, Markus, 
GlaubenWEITERdenken – der 
andere Gottesdienst. 
18. Januar, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Abendgottesdienst.
19. Januar, 10 Uhr, Johannis-
kirche, Gottesdienst mit Tau-
fe, Pfarrerin Komorowski. Um 
10 Uhr, Großer Saal Markus, 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrerin Egenlauf-Linner. Um  
11 Uhr, Kleiner Saal an Markus, 
Kindergottesdienst (Winterkir-
che), KiGo-Team.
22. Januar, 14.30 Uhr, Gemein-
dezentrum Johannis, Kreis der 
Älteren, Kaffee, Kuchen und 
Thema: „Albert Schweitzer. 150. 
Geburtstag”. 
25. Januar, 10 bis 14 Uhr, Ge-
meindezentrum Johannis Sou-
terrain, Flohmarkt - Bücher, 
Haushalt, Kleidung, Abgabe gut 
erhaltener Spenden dienstags 
von 14 bis 17 Uhr. Um 18 Uhr, 
Johanniskirche, Laudate Domi-
num – Musikalischer Abendgot-
tesdienst, Musik: Vokalensem-
ble. Liturgie & Impuls: Pfr. i.R. 
Johannes Höflinger. 
26. Januar, 9.30 Uhr, Großer Saal 
Markus, Gottesdienst, Pfarrer 
Hanel. Um 10 Uhr, Johanniskir-
che, Gottesdienst mit Abend-
mahl, Prädikant Sowa. Um 11 
Uhr, Kleiner Saal an Markus, 
Kindergottesdienst (Winterkir-
che), KiGo-Team. Um 17 Uhr, 
Johanniskirche, Konzert des 
Sinfonieorchesters Collegium 
Musicum Mannheim, Matthies 
Andresen, Leitung. Eintritt frei, 
Spenden willkommen. 
27. Januar, 18 Uhr, Gemein-
dezentrum Johannis, „Fannys 
Reise” (2016) - Filmabend mit 
Gespräch am 80. Jahrestag der 
Befreiung des Konzentrations-
lagers Auschwitz durch die sow-
jetische Rote Armee.
28. Januar, 15 Uhr, Gemeinde-
zentrum Johannis Souterrain, 
Café Johannis – Offener Treff 
für Alt & Jung.
30. Januar, 15 Uhr, Kleiner Saal
an Markus, Seniorennachmittag.
1. Februar, 18 Uhr, Johanniskir-
che, Taizégottesdienst.

Wir bieten an:

• Keine Kästen-Schlepperei: Getränke-Heimservice
für privat und Gewerbe im gesamten Stadtteil

• Wunschgetränke auf Bestellung
• GLS- und UPS-Paketshop
• Service zum Kopieren
• Zigaretten, Süßigkeiten
• Coffee to Go

Ecke Landteilstraße/Torwiesenstraße

Winter-Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 9 - 17.30 Uhr 
Samstag von 9 - 15.30 Uhr

Ihr kleiner Supermarkt
in der Nähe!

Tel.: 0621 - 976 083 28

Getränkehandel-Kiosk
Wasser‚ Softgetränke‚ Säfte‚ Spirituosen‚ Weine‚ Biere

uvm...

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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An- & Verkauf 
• Altreifen Abholung (nur von Privat-Haushalten) 

IInndduussttrriieessttrraaßßee  2277                      TTeell..::  00662211//1155995566771188
6688116699  MMaannnnhheeiimm                        MMoobbiill::00117766//7722558855990055

Kleinanzeigen
Gärtner übernimmt Garten- und Hausmeisterarbeiten. Tel. 
0179/96 70 622.

Senior bietet Computer-, Tablet- und Handyschulung an. 
Bequem und vor allem geduldig bei Ihnen zu Hause. Tel. 
0176/96899271.

JUNGES EHEPAAR (priv.) sucht Eigentumswohnung zur Al-
tersvorsorge. Telefon 0621/49097007.

Haushaltshilfe sucht Arbeit – Bügeln, Putzen, Einkaufen, 
Betreuung und mehr. Telefon 0176/74771388.

Biete einmalig schöne Weihnachtsdekoration im Lindenhof.  
Tel. 0163/1724706. 

Verkaufe Schlittschuhe, Gr. 42, schwarz-silber, Modell Ice 
Aura Men von K 2, nicht benutzt. Tel. 0162/3063897.

Berufstätiges Paar sucht 2-3 ZKB mit Balkon u. Keller/Ga-
rage bis 1000€ warm. jan.sichau@gmx.de/0176-77366110.

Witwe (61 Jahre) mit Hund, beschäftigt bei Fa. Roche, 
in finanziell gesicherten Verhältnissen, sucht eine  
Wohnung ab 70 qm mit Balkon, EG oder Aufzug im  

Lindenhof, Almenhof oder Niederfeld  
Tel. 0175/5636710. 

Waldstraße/Ecke Waldpforte  

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.
Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr
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MA-Lindenhof • Almenhof • Niederfeld

Mannheim 06 21/7 48 23 26


